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Mit seinem Sieg auf der
fünften Etappe schraubte
Mark Cavendish die Anzahl
seiner Etappensiege bei der
Tour de France auf 35 und
liegt nur vor Belgiens Rad-
legende Eddy Merckx (34).
Jasper Philipsen belegte
Platz zwei. Seiten 20 & 21

Tour de France

Cavendish stellt
Rekord auf

Das Projekt „Sterk Vrou-
wenwerk“ begleitete an-
derthalb Jahre lang zwei
Gruppen von Frauen, die
über Armutseinrichtungen
und Frauengruppen gefun-
den wurden, bei der Suche
nach einem Job, was zu teils
erschreckenden Erkennt-
nissen führte. Seite 4

Gesellschaft

Kaum Arbeit für
Frauen in Armut 

Mit dem Vokalensemble
Chanticleer ist wieder Ge-
sang von Weltrang in Ost-
belgien zu Gast. Das re-
nommierte Vokalensemble
präsentiert am 11. Juli in
St.Vith das Programm „Sing
Joyfully“ – ein Fest des
Chorgesangs. Seite 11

Männerchor

Chanticleer zu
Gast in St.Vith
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Erst Schauer und starke 

Böen, danach freundlicher
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Niederlande plötzlich
wieder ein Titelkandidat
Sport Seite 19

Fußball-EM
MG und KA St.Vith
verabschieden Abi-Klassen
Eifel · Ardennen Seite 10

Schuljahr
Eupens SP setzt auf
Barth-Vandenhirtz 
Eupener Land Seite 8

Spitzenkandidatur
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Meisterkapitän Günther Klauser 
blickt auf 100 Jahre RFC St.Vith. Seite 24

Ein Teil des
magischen Dreiecks

des Stromerzeugers bzw. -ver-
sorgers Luminus, als Projekt-
entwickler bezeichnet. Gleich-
zeitig beginnt damit das Ge-
nehmigungsverfahren. Über
eine Gesellschaft wird EoLSPI
50,01 Prozent der Anteile am
künftigen Windpark halten. 25
Prozent übernimmt die Ge-
meinde Amel bzw. auf deren
Wunsch eine andere „juristi-
sche Person öffentlichen
Rechts“. Die verbleibenden
24,99 Prozent sind der Genos-
senschaft Courant d’Air vorbe-
halten, womit Bürger der Ge-
meinde die Möglichkeit erhal-
ten, sich finanziell an dem
Projekt zu beteiligen und von
Renditen zu profitieren.

Wenn alles nach Plan läuft,
sollen die Bauarbeiten 2027
beginnen. Seite 9

Schon seit 2022 liegen die Plä-
ne zu einem dritten Windpark
in der Gemeinde Amel auf
dem Tisch. Auf einem Grund-
stück der Gemeinde im Wolfs-
busch nahe der Autobahn E 42
sollen vier bis fünf Turbinen
mit einer Kapazität von 24,8
MW errichtet werden, was
dem Jahresverbrauch von
23.000 Haushalten entspricht.
Anfang Juni hat das Kollegium
nun EolSPI, einen Zusammen-
schluss der Agentur für terri-
toriale Entwicklung (SPI) und

Energie: Projektentwickler bezeichnet

Mit der Bezeichnung des
Projektentwicklers EolSPI
hat die Gemeinde Amel
einen großen Schritt zur
Verwirklichung des Wind-
parks Wolfsbusch getan.
Baubeginn soll 2027 sein.

Amel bringt
Windpark
auf den Weg 

In Eupen hat sich eine neue Li-
ste gegründet: Bei den Ge-
meinderatswahlen im Okto-
ber wird „Die Offene Bürgerli-
ste für Eupen/Kettenis“ (kurz
OBL) antreten. 

In Form einer Pressemittei-
lung unter dem Titel „Aus Lie-
be zur Stadt“ verkündete die
neue Bewegung gestern Vor-
mittag ihren offiziellen Start-
schuss. Die treibenden Kräfte
der OBL sind die beiden
ProDG-Vorstandsmitglieder
Jürgen Hezel und Hannah
Schulzen sowie der Unterneh-
mensberater Nicolas
Pommée. Seite 7

Kommunalpolitik

Neue Liste in
Eupen gegründet

In der Erlebniswerkstatt
KnickKnack des Robert-Schu-
man-Instituts (RSI) erleben 81
Kinder eine besondere Ferien-
woche, in der sie spielerisch
Naturwissenschaft und Tech-
nik entdecken. Die drei- bis 15-
Jährigen tauchen in die faszi-
nierende Welt der Wissen-
schaften ein und lernen dabei
eine Menge über verschiedene
technische und naturwissen-
schaftliche Disziplinen.

Unter Anleitung bauen die
Kinder beispielsweise elektro-
nische Tresore und lernen da-
bei nicht nur Programmieren,
sondern auch den sicheren
Umgang mit verschiedenen
Werkzeugen. Neben diesen
technischen Projekten gibt es
auch erlebnispädagogische
Angebote wie Klettern und
Selbstverteidigung. Seite 8

Bildung: Technikferien am Robert-Schuman-Institut begeistern junge Forscher

Die Kinder können in Workshops praktische Fähigkeiten erlernen. Foto: Klaus Schlupp

Kreatives Tüfteln in der Erlebniswerkstatt
Immer mehr Belgier werden
von ihren Banken nach der
Herkunft ihres Geldes gefragt,
selbst wenn dieses bereits seit
vielen Jahren auf ihrem Konto
liegt. Die Geldinstitute wollen
damit sicherstellen, dass die
Mittel nicht aus kriminellen
Aktivitäten stammen. Oft wer-
den Nachweise verlangt, die
über dreißig Jahre zurücklie-
gen. Dies ist problematisch, da
solche Nachweise meist nicht
mehr vorhanden sind. Der zu-
nehmende Druck von Auf-
sichtsbehörden führt dazu,
dass Banken immer vorsichti-
ger bei der Herausgabe höherer
Geldsummen werden. Diese
Maßnahmen sollen Geldwä-
sche verhindern, führen jedoch
häufig zu Beweisproblemen bei
den Kunden. Seite 5

Finanzen

Banken verstärken
ihre Kontrollen

Laut ostbelgischem Statistik-
portal wurden im vergange-
nen Jahr in der Deutschspra-
chigen Gemeinschaft 287 Ehen
geschlossen und 124 geschie-
den. Die aktuellen Zahlen zei-
gen, dass die Trends in der DG
sich von denen im restlichen
Belgien unterscheiden. Nach
einem Einbruch der Eheschlie-
ßungen während der Corona-
Pandemie sind die Zahlen in
Ostbelgien wieder gestiegen,
im Gegensatz zum landeswei-
ten Rückgang. Die durch-
schnittliche Ehe in der DG dau-
ert 16,5 Jahre, länger als der na-
tionale Durchschnitt. Seite 6

Gesellschaft

In der DG wird
mehr geheiratet


